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Editorial 1

Quo vadis - Milizheer?
Eines muss man einigen jungen Wissenschafter eigentlich zugestehen:
Sie sind sofort in den Startlöchern, wenn Fondsgelder locker gemacht
werden für wissenschaftliche Arbeiten, die im Bereich «Vergangen-
heitsbewältigung» angesiedelt sind. Eine solche Lücke scheint auch der
Politikwissenschafter Mauro Mantovani, 33, entdeckt zu haben. Er arbei-
tet gegenwärtig an einem vom Nationalfonds geförderten Projekt über
die Neutralität der Schweiz im Kalten Krieg. Dabei kommt er zum
Schluss: Das Milizheer eidgenössischer Prägung sei in mancher Bezie-

hung fragwürdig geworden. Als
Alternative sieht er eine Dienst-
pflicht für Männer mit freier Wahl
der Tätigkeit. Die Armee würde aus
50 000 bis 80 000 freiwilligen Zeit-
Soldaten bestehen.

Also, keine eigentliche Berufsar-
mee - dafür eher ein Jekami! Wohl
bekennt sich Mauro Mantovani
bewusst zu dieser Variante. Denn
die Aussage von EMD-Chef Adolf
Ogi vom März letzten Jahres vor
der Präsidentenkonferenz der Offi-
ziersgesellschaften hat der Wissen-

V IISL schafter kaum überhört, als der Bun-
desrat antönte, dass in der Schwei-
zer Armee «eine vermehrte Profes-

sionalisierung wohl unausweichlich» sein werde, aber «nichts mit einer
Berufsarmee zu tun habe, die für unser Land aus staatspolitischen
Gründen wohl nicht in Frage käme». Umso hilf- und orientierungs-
loser wirkt dann wiederum der Politikwissenschafter, wenn er gegenü-
ber einer Tageszeitung ausführte: «Ich kenne keinen Militär, der im
privaten Gespräch behaupten würde, die Schweizer Armee sei
jemals 'tauglich' gewesen für den Krieg.»
Könnten aber nicht gerade «die ewig Gestrigen» das Gegenteil behaup-
ten. So unter anderen Vaclav Havel, Präsident der tschechischen Repu-
blik, als er am vergangenen 28. Oktober in Prag zur Landesverteidi-
gung Stellung bezog: «Es ist wohl bekannt, dass unsere Republik
gegenwärtig keinen konkreten oder erkennbaren Feind hat. So kommt
es, dass viele Menschen die Verteidigungsausgaben für Luxus halten,
wenn nicht überhaupt für reine Geldverschwendung. Das ist eine völ-
lige Fehleinschätzung, die mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
bekämpft werden muss. Die moderne Geschichte Europas beweist hin-
länglich, dass die Gefahr eines Krieges gerade dann am grössten ist,
wenn Demokratien in Friedenszeiten die Notwendigkeit der Selbstver-
teidigung unterschätzen».
Als weiteren Punkt führte Vaclav Havel hinzu: «... dazu kommt, dass
die Armee immer eine Schule der Disziplin, der Loyalität gegenüber
dem Heimatland, der Koexistenz und Solidarität und damit auch eine
Schule bürgerlicher Tugenden, einschliesslich zivilen Stolzes und des
Selbstvertrauens ist!»
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Neuer Schulkommandant
Der neue Schulkommandant der
Fourierschule und FK für Fou-
riergehilfen heisst Urs Besslcr.
Näheres dazu auf Seite 3

Auch Feldweibel gaben grünes
Licht
Nun ist es offiziell: Auch der
Schweizerische Feldweibelver-
band gab an seiner Delegierten-
Versammlung grünes Licht für
einen gemeinsamen Wettkampf-
tag 1999 mit den Hellgrünen.
Mehr darüber auf Seite 7
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